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Preußiſcher Landtag

Herrenhaus
14 Sitzung vom 13 April

1 Rraſident Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung um

Der iger Gegenſtand der
e ion über die kir
Art 1 beſtimmt unter
ſetzlichen Beſtimmungen daß r Bekleidun

Amtes die Ablegung einer wiſſenſchaftlichen
t erforderlich ſein ſoll
iſchof Kopp

ebung der

Amtes ſpricht einige Worte zu knüpfen als Erwiderunt Ausführungen des Herrn Miquél Es hat mi

te liberalen Mitglieder dieſes Jſes n 7 r
beſchäftigt einnehmen und es ha
rührt als es mich aus meinen auf euchte

mit wahrer Befriedigung vom

n un
ſie riſteenten gehört

daß die Regierung bereit ſei die nen welche ſeitens der
Jch erblicke in dieſer Zu

wiſchen meiner
desregierung und dem Oberhaupte meiner Kirche und in dieſem

offnüng zu dauerndem rig
alle
nieber Herr

Kollege Fieng und übergießt mich bei dieſen Friedenshoffnungen

Kurie gefordert wurde zu ertheilen
erung das Zeichen gegenſeitigen Vertrauens

Vertrauen liegt die einzige
friedlichen Verhältniſſen n dieſem Sinne werden au
katholiſchen Landeskinder die Worte des Miniſter
aufgenommen und geleſen haben Nun kommk mein

mit einem vollen Eimer eiskalten Waſſers Heiterkeit
Kolle t
geſtellt
geben Jch bitte aber auch meine Worte die ich j
I als Worte eines loyalen Mannes anzuſehen
e die u Anzeige bedeuten kann
heilige Stuhl ſi ſo lange geſträubt hatte ſie zu gewä z
Wenn er die d dig Anzeige je Fuhchert ſo können Cie

an ſein daß er ſie hält 8 iſt ja eben der Unterſchiedenn der heilige Stuhl einen derte eingeht u hält eran hen ge ſelbſt wenn der andere Theil
An das Konkordat hält er an
von dem andern Theil ni
auf ein Nachbarland könnte Sie davon er
Herr Kollege Miquél man hätte eine rund re Zuſicherung
erwarten können Sie wäre das Siegel geweſen Aber meine
Herren es iſt noch mehr von dem heiligen Stuhl geſchehen Er
hat nicht nur ſein Siegel darunter gedrückt ſondern es dem Herrn
Reichskanzler in die Hände gegeben und g freue mich daß der
Miniſterpräſident daſſelbe benutzen will Dann ſieht Herr Miquel
in verſchiedenen Klauſeln noch manche Bedenken Dieſe Klauſeln
ſind daß in nächſter Zukunft eine weitere Reviſion vorgenommenwerden ſoll welche zu dauerndem führen ſoll Jch bitte
aber zu bedenken daß der heilige Stuhl die Materie welche er
revidirt haben will nicht bezeichnet hat und ich bitte Sie darin
ein großartiges Zeichen des Vertrauens zu finden welches der
eilige Stuhl der
elche Abſichten haben wir denn Wir alle wollen ja vollen

Frieden und wir haben uns in der Kommiſſion bemüht vollenSe reren Wir alle und Herr
t alle Wege

eil ihn vert
überall gebunden auch pangek

Nun meint

zum Frieden freizlegen und alle mö
lichenSee u beſeitigen Jch bin überzeugt wenn die e

der Kommiſſion Ihre Sanktion findet ſo werden wir zum vo
de en gelangen Welche Punkte zur

leiben wird das Ende zeigen wenn wir in die friedlichen Verhältniſſe eingetreten ſein werden Herr Miquél ſagt eine um
faſſende einheitliche Reviſion allein müſſe angeſtrebt werden
Wenn mir der verehrte Herr ren m ſagen könnte
was revidirt werden ſoll dann ließe ſi äga eingehenaber ich glaube nicht daß er es tag wenigſtens
kann nicht ſagen welche Materien er Wie ſollen
wenn nicht die ganzen Maigeſetze aufgehoben werden ſollen
Endlich hat Herr Kollege Migquél auch noch bemängelt daßdie materielle Kouseſſion des deiigen Stuhls überhaupt ſehr

Das Provinzial Muſenm in Zalle
Durch dieſe Zeilen ſollen die Bewe ner der Provinz Sachſenkreundlichſt an das Provinzial Muſeum erinnert werden
welches vor nun bald drei Jahren in Halle begründet worden
iſt und welches die Aufgabe und den Zweck verfolgt die in
den heimathlichen Gegenden vorhandenen Alterthümer ſoweit

dies erreichbar zu rn dieſelben dauernd zu erhaltenſie allen ſich dafür Intereſſirenden d Anſchauung zu bringen

und ſie zugleich für die Alterthums zu WDieſer gemeinnützige und Patriotiſche Zweck ha er
freulichfter Weiſe bereits viel Anklang und Sang ge

nden Aus manchen Gegenden unſerer Provinz ſind dem
rovinzial Muſeum ſowohl von Privatperſonen wie von

Staats und Gemeinde Behörden mannichfaltige intereſſante
r Gege e geſchenkweiſe und kanndies freundliche ren nicht dan ar genug anerkanntwerden Wenn ſi hierdurch ſowie durch die r An

käufe von aus der Provinz ſtammenden Alterthümern
die Sammlun ger en des Provinzial Muſeums auch bereits ann vermehrt haben ſo bleibt auf Mieſem Felde der Thätig

it doch noch viel zu thun übrig Unzä lige venthen noch im Schooße der Erde und werden gelege

beim Ackern beim Ausheben von Erde zu Fundäntentirungen
und andern Zwecken beim Ausſchachten von Kies und Lehm

n ſowie im Abraum von Steinbrüchen und Bergwerken
gefunden

ntlich

ſeitigt
Herren Gutsbeſitzer und Landwirthe

Maurerieiſter Bergwerks Fahrik
und Kiesgrube
Anbeier hin

rbeiter
Ackern beim

S tkelette Wer

Eiſen fo

die
Steinbruchs

nJnhaber und Verwalter in der Provinz
freundlichſt und angelegentlichſt gebeten 3

nzuweiſen daß dieſelben wenn ſie bei

nen tnzen Thongefäße mee und Waffen von er Bronce und
am ausheben ſammeln

und abliefern Verwaltung um als
Baldige Mittheilung olche um dieſelben für dasS uſeum h en fürAber auch in manchen öffentlichen d Privatgebäuden be
e ſich mr ſehr intereſſante Alterthumsgegenſtände vie

hen e ne ehe ehre mi t reinüber die Weinen s und Sitten unſerer u
ren zu geben vermö r iſt daher ſehr wünſchenswerthan t die n zu ihrer dauernden an

ordnungsmäßigen Unterbringung demüberwieſen werden und richtet die Verwaltung des letzteren

die S n Wcinn vor d Welt eleren e h veztat Alte en eine unſeres S et er e
entgegenſtehenden mai

des geiſtlichen
taatsprüfung

Jch habe mich zum Artikel 1 emeldet um ant halt de eiben welcher von der Belleidug des seit hen

auf die
eſternchmerzlich berührt aus ſeinem Munde zu hören welche ne

her i
merzlicher be

Jch habe

Herr ſtreffs einer zukünftigen
Migquél hat mir geſtern das Zeugniß der Loyalität aus
ich danke ihm dafür und werde es ihm nächſtens zurück

etzt ſprechen
ch bitte Sie

zu überle was denn die Note heiligen Stuhls
nachdem der

t mehr eingehalten wird Ein Blick

preußiſchen Staatsregierung entgegenbringt P

Miguél haben uns be Ich

Reviſion noch übrig R

I Beilage zu Nr 89 der SaaleZeitung
bung des hebung des Kulturera

en
en

dunkel ſei Jch bin nicht ſeiner Meinung Die Worte desKardinal Staatsſekretärs in ſeiner Note eißen doch zals die geiſtlichen Oberen dürfen micht eher eine e S

Srehe bis c die Gründe nd ter en tet di

Ware e eheehen nä

Abril 1886

a e
r v See ge mich die Reſolutionmann der die n t e olution dieſend zum Frieden reicht Und u a net i de hat ausorten ſo deuteln eine mäkeln 1 nicht volles erlraue zur a eſtexr andern

Ausführung haben Jch muß alſo Herrn de Du Miauel Eindruck haus der S nie
dringend bitten einmal zu erwägen ob die Belürchtungen das in eine The der Kommwelche ſich an die Note geknüpft haben wirt ſo bearinder d mit ſeiner geſtri vergle allen einem die

rufe geren ganze Patriotismus auf ich rufe den Herrn ers in n Ged ürde der Frauen ein
gegen n 2 der Kommiſſion gegen den Miqusl der geſtern s er ſchafft z er wieder iſt n San

Bravo bitte Sie zu erwägen daß welche in der Kommiſſion vorgenommen r aie ehe i volen i un Sie werden r Ver ſchaffende Element zu bei und dieſe mühevollen Ar
dacht erwecken r Sie den Kulturka rkampf verewigen wollen Das beiten hat er geſtern t eine Rede wieder beſeit

katholiſche Volk wird J Gründe nicht beggeſen können es Auf dieſem r Herr Migusl früher niwird ſich ſagen Alſo haben dent en e recht dige Wenn die Re en für gekommen erachtet undHerren ſtets die Träger des Ku Kanpfes geſehen habe ch Jhnen u tet 3 e Wenn Jhnen das nichtitte die Herren von der per Seite dieſes Hauſes dieſen uf paßt und Sie e ern

nicht zuzulaſſen ſondern durch Jhre

führen len Bravo
Prof Dr

d auf aen Se e Maltzahn J a
Ab timmung welche ich

Hauſe aber an anderer Stelle ſchon betont habe

wendige Korrelat für die Vorſchläge der Kommiſſion anſehenFürſt Hismard war ſehr e orientirt als er die

des e d präziVorlage anheimgab

ſtimmt und pure die erſprachber Ausdrücken von denen man nicht weiß

W erkläre hiermit im Namen Sr edes Papſtes daß die Anzeigepflicht erkannt wird S gut n
es würde ich anders darüber denkenStaatsregierung du die en bis c eilte

pidt genügt wird Dieſen Worten die gar keinen Fehler weiter
haben als err v et W ſagte ſtatt daß wir ſie aus demMunde des Fürſten Bismarck hörten ſtimme ich vollſtändig beiJch werde von wen Pente ab gegen die Kommiſſionsvorlage ſtimmen

von der der Fürſt Bismarck geſagt hat daß die Regierung ihr zu
ſtimme Das iſt der Hintergrund fürs meine Abſtimmung Seit
geJern iſt mir aber auch noch ein anderer Grund gekommen in
em ſehr bedauerlichen neuen h Biſchofs Der

Antrag iſt vom 12 April die päpſtliche Note vom 4 April Ergehört alſo nicht mehr zu den in dieſer Note ne Ver
änderungen ſondern hat bereits dieſe Grenze überſchritten und
verſucht wieder neue Schritte Meine R es iſt ein großer
Uuterſchied W dem Leſen en deſſen oder nur Leſen von

a Sterbeſakramenten oder nur Sakramenten Ein
Sache doch a We werden Wenn Fürſt Bis
Jch muß die Geſetze haben, wäre es etwas andersbringe um de großen Sache wi

Jntellekts Wenn aber die Sachen immer verwickelter werdene ich es für ein Schlucken von Pillen die für meinen alten
agen zu ſchwer ſind freue mich zu hören daß ich im

amen vor meiner politiſchen Freunde ſprech
Herr Dove wagen bitte ich die tn ebnen

und auch den s 1 der tage e daß auchdie evangeliſche Kirche zu Worte komme 5 wie Staatsregierung deshalb wenn die Reſolution a wird daß

dem Staatsrath Gelegenheit acgeh tn wird ſich über das Reviſionswerk r in ihm auch in hervörragendem ſichtenaße die evangeliſche Wirt vertreten iſt So viel Parität

werden Sie uns zugeſtehen müſſen Um Jhnen zu zeigen daß A
auch ich zu Konzeſſionen bereit bin um einen modus vivendi her An

er zwimal muß die
marck ſagt

en die Bewohner der Provinz Sachſen ſie dringende Bitte

leider jedoch nur ſelten beachtet ſondern meiſtensals werthlos angeſehen rückſichtslos zertrümmert und be

S
on

zuſtellen erkläre ich mich für die Regierungsvorlage Die Auf

dazu freundlichſt die Hand zu bieten und derartige Gegen
ſtände hierher gelangen laſſen wollen Die Verpackungs
und Transportkoſten werden dieſſeits bereitwilligſt übernommen
Leider werden ſolche Alterthümer auch oft an Händler ver
kauft wandern dann in fremde Länder und gehen auf dieſe
Weiſe für die ter e e verloren Die

MuſeumsVer auch gern bereit event fürAlterthumsſtücke aus der Perrg Sachſen angemeſſene Preiſe
zu ter und bittet um bal e Mittheilung wenn und

wo ſolche käuflich zu erwerbenDie e der Geſhertgeer werden an den bezüglichen
Geſchenken bei deren Aufſtellungen in den Somminngen be
ſonders kenntlich gemacht en werden dieſelben wie dies
auch bisher ſeſchehen iſt mit Angabe der gemachten Geſchenke
in e in der e erſcheinenden Zeitungen Tages und

Kreisblättern iDie Sammlungen des érovingial Muſeums können nach den

h feſtgeſetzten Beſtimmungen von den ſich dafür inter
irenden Perſonen in Augenſchein genommen werden Sonntags
ontags Dienstags Donnerstag und Freitags von 11 bis

1 Uhr und zwar dar Dienstags und Donnerstagsunentgeltlich an deren d gegen Löſung einer
Eintrittskarte zu n 50 Prewige für di on

Auswärtige dürfen auch außer den obigen öffentlichen Stun

den jedoch nicht mehr als ſechs Perſonen auf einmal nach
Anmeldung und Löſung einer Eintrittskarte zu 1 M für die
Perſon bei dem MuſeumsHauswart unter deſſen Führung die
Ausſtellungsräume beſichti
4 Uhr im Sommerhalbja bis 6 Uhr Abends

lichen Studien benutzen wollen wird dazu thunlichſt und
bereitwilligſt die Hand geboten werden

von Borries Oberſt aDirektor des Provinzial Mufeuins

Verze r ch niß

der ſeit dem 1 Jan 1886 dem n rfenin in Halle
geſchenkten Alterthumsgegenſtän

Provinzial heim

1 Herr SWnbmgcerneiſter r San u Drei Denk
münzen und zehn fermünzen2 Herr z n Kreis Duerfur Zwei

8 Herr Zebrrr Deuter in Anderbeck Kreis Oſchereleben

i Herr en Wohibanſen Kreis Heiügenrer SilberBracteae er Goblerv Vier
6 Herr Vier an Werner Se

Zuſtimmung zu meinen
Amendements zu beweiſen daß Sie mit uns den Frieden herbei

kg r än a e r Frutiyn zde gen die ührungen iſcho o ner Erlbüne faſt unverſtändlich Fürſt Bismarck betritt

wiederhole F Erklärung be
geſtern in dem
Jch gehöre zu

denen die ganz entſchieden die Anzeigepflicht als das abſolut noth

Stimmung
te daß G demſelben die Prüfung derbedauere ſehr z man uns nicht be

Anzeige v ſondern in verklauſulirten au
ob ſie nicht vom heiligen m

Vater zurückgenommen werden können Wenn der Biſchof z
ſich erklären könnte

berei

r ſerrt Wg Wir W en unter dia nie verzichten das Recht BerufungWir verzichten nicht auf das Recht des er We echten

auch das Opfer des

ate Bevölkerung will 25 einen dauernd
ichen

des Volkes theilt den S
den der

auf ſZapa e zu machen ſo iſt dieſe e e olution halb hat

b äugethier Damit werden Sie nicht die geringſte Beiedigun n Lande hervorrufen Statt des gen pr enden
Lebens das Jhnen die n 2 ger ommen Siemit Jhrer bleichſüchtigen Reſolution bitte Sie ſeien
Snaehente der c ufgabe den Frieden zu ſchaffen S
Sie den Frieden durch Annahme auch der Anträge dese Se Ich hoffe daß er Gott gebe es ein recht bl
der und dauernder ſein werde Ge ifall

Oberbürgermeiſter Miquél Nachdem Herr von Mankeuffel
ganz ernſtlich dem Herrn Biſchof K r be S
ich meine Anſicht geändert habe mu daSache wenn man von nen 25 a et
des r Standpunkts redet der e e iſt Se richtig

habe Serdinge in ommiſſion dafür berufe ich michdas Zeugniß beider e ſo iel in meinen Kräften ſtand
mich bemüht den Wünſchen der katholiſchen Bevölkerung ent
Den Jch habe dafür die größten Vorwürfe

h auſes und im Lande hören müſſen Jch habe warnendeden Staat aus Aue
riefe bekommen daW t den preisgebe Aber auch in der S h

idſatz aufgeſtellt wir n biswer nungen r einen Ab er et ürde des
aates r cht und einen z tn garantirt

as iſt eben der Gegenſatz der Anſchauungen wir nichta e gleweſſe Reviſion durch den Staat n e den Krieg
doch würde fortdauern lafſen ne eine vollſtändi e Reviſion
welche den Frieden garantirt Eine organiſche i diP tegetgeb eng welche doch Stücke dte ln
mir nichts werth Dagegen bin i

wenn wir dadeutſchland gelangen Wenn wir r nicht
können ſo werden wir niemals e e auf die ß5 n nur
eringe Einwirkung des Staates ungen ane

derung an diewelcher trſie ihn net vegen einen Geiſtlichen
öffentliche Ordnungeren fortwährend die

können wir alles nur auf a wenn wirklich ein Friede garantirt
iſt Und dieſem weiten nkommen was bein die r ihmentgegengeſtellt Jch ten e See Herrn v Mal
da ſagte ſt das eine nbehalte ſind es auf die ak e ne n

und erieden T r S Jch bin ne die e
nichtdie theuerſten Rechte c Statt aus perſö micen Rück

ſichten preiagiert S Beifall
uregt ürgermeiſter Stru n t ehein Jn demſelben

enblick wo wir vielleicht mit dem Opfer unſerer perſönliAunfſcht durch unſere Reſolution den Frieden ſchaffen wollen e

uns orgeworfen das wir neue Schü

en und zwar im Wi erhalhahe bis

Den Beſuchern welche die Sammlungen zu mibetg

ollehen Kreis Merſe
ber ind Kupfer nd

a C ein hein

xer des ulturkampfs eien
7 Alterthums Verein in Sorgen Zwei Braumarken

8 9 ww Kupfer S L gem a 1589err Tapezier Heine in e Zwei ermünzen
eine alte Papiermünze vom Jahre 1764 ch

9 Deren en arg r Kreis Deliunter Vorbehalt des Eigenthums rechts derEine Altarſigur aus Holz an die
eilige Anna t der de en Maria darſtellend

10 Herr Gutsbeſitzer T in e S Gardelegen
Eine trag nnefelder Bauernfahne von11 Herr Paſtor nie in Leuna Kreis Merſebur
Zwei Wachsſiegel her e und zwei Bruchſtücke
aus einem alten M Thee g e

Kr Braun S

emeinde

12 Herr ne in e
niglich Großbri r u Churfürſtlich chweigan r vom Jahre 1784 ein

Gedenkblatt auf den Frieden von 1814 ein Löffel vonren cher Zeit gefunden bei Cunran
im Krei alzwedel

13 Herr e e e und Maurer e Panndort ges
Merſehur ine ei Naundo14 Herr e ten in Halle Ein eigenärtiges rcteett gebraimtem Thon Sſchngg auf
der e Grube Langenbogen bei Teut Dgete

I Her r r in Halle Eine gron in Gieb ebenis ven Zuhn e n a Halle Eine aller
thümli t inn vom Jahre 1

17 be r
rer in e Eine Aetdünihe

Decke van Leinwan mit reichverzi z Gewebe

cht d i18 Se h gen en m n n e Kleine ihre
19 Herr d e net e a nadier ineng Drei a el an itſchrift für

mismattk

ktor Waſti lle Ein iches Wall23 den e z h de el ten
fahrtsblatt21 Her Stationsdiatar Brauer in Halle Abſchrift eines
Wunderbriefes m Zeichnungen

22 Herr Julius u e h 23 Nachbildungen
von vorgeſ en en und zwar von 16 Stein

d 2 in 2 A 1S e rn23 ven c rnen ein d St e Meta
von Feuerſtein ein a pitze einese bes einen alten ſſel ein verſteinertes

24 en d ne in re Cruciſix
nkgebern eums Verwaltungde zahlreichen m e anten e e

lichſten Dank aus

4
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Jch weiſe dieſen Vorwurf entſchieden zurück Wir wollen nicht
eine Fortſetzung dieſes Kulturkampfes Aber wir wünſchen einen
dauernden geſicherten Frieden zu dem vor allem Klarheit der
Kerhniſe gehört Herr Biſchof Kopp hat darauf hingewieſen
die Preſſe werde uns Forkſetzer des Kulturkampfes nennen Der

rr Biſchof hat ſelbſt genügend zu leiden gehabt unter der
reſſe und ſich nicht daran gert weil er wußte daß er nach

ſeiner Ueberzeugung gehandelt hat ebenſo werden ich und mein
Freund Miquel das über uns ergehen laſſen Eine Klarheit
der Verhältniſſe iſt auch durch die Erklärung des Herrn
Sie Kopp nicht geſchaffen worden Ein Zeichen des

riedens ſoll die Zugeſtehung der Anzei epflicht ſein Aber die
nzeigepflicht iſt doch ſchließlich nicht der Stein der Weiſen

Sie nur ein Symptom trotz deſſen es neuen Differenzen
und Kämpfen kommen kann kenne des Herrn Biſchofs
Kopp patriotiſchen deutſchen Sinn Sind Sie aber und andereDichofe die friedliche Geſinnung haben identiſch mit der ultra

montanen Partei in Deutſchland Haben Sie einen Einfluß auf
dieſelbe Hat dieſelbe nicht jetzt wo der Friede unmittelbarbevorzuſtehen ſcheint denſelben zu bintertreiben gewußt Sie iſt
Jhnen über den Kopf gewachſen und Sie können keine Garantie
dieten daß wenn Jhre Vorſchläge angenommen werden dieſelben
von der katholiſchen Bevölkerung nicht falſch aufgefaßt werden
Jetzt lege ich dem Herr Kultusminiſter die ganz beſtimmte Frage
vor ob die Kurie die Anzeigepflicht heute irgend anders verſteht
als früher M iſt die Anzegepf iſt in der Jacobiniſchen
Note nicht präziſe im Sinne der Maigeſetze gemeink dann wird
die jetzige Zuſicherung nichts ſein als eine Quelle neuer Konflikte
Jn der Germania vom Sonnabend heißt es Der hl Vater bewilligt nicht die preußiſche Anzeigepflicht Has iſt unmöglich
Er ertheilt ſie nur im Sinne der Note vom März 1880 Sieſehen alſo meine Herren wie katholiſcherſeits dieſe Zuſage der

Anzeigepflicht aufgefaßt wird Päpſtlicherſeits iſt man durch die
Note des Kardinals Jacobini auch gar nicht weiter gebunden
denn ſie iſt gar kein amtliches Aktenſtück Es liegen alſo ſchon
nach dieſer er btang hin durchaus unklare Verhältniſſe vor Das
gleiche iſt der Fall betreffs der Verpflichtung zu künftigen Re
viſionen der Maigeſetze Und dabei handelt es ſich durchaus nicht
um Kleinigkeiten Jn dem Depeſchenwechſel von 1880 findet ſich
als Bedingung für dig übrige Bewilligung der Anzeigepflicht
die Zuſicherung daß die preußiſche Geſetzgebung in Ueberein
ſtimmung mit den Grundſätzen der katholiſchen Kirche gebracht
werde Meine Herren die die Geſetzgebung unſeres
paritätiſchen Staates mit den Grundſätzen der katholiſchen Kirche
in Einklang zu bringen Grundſätze welche kein moderner Staat
annehmen kann iſt ganz unmöglich Wenn wir aber die Kom
miſſionsvorlage mit den Anträgen Kopp annehmen ſo über
nehmen wir allerdings die Verpflichtung zu einer ſolchen Re
viſion Meine Herren ein Friedenswerk wird nicht geſchaffen
durch ſolche unklare Verpflichtung deren Gefährlichkeit wir an
den von den Polen ſo oft eitirten Proklamationen erfahren haben
Geben wir nicht mit einer ſolchen unbeſtimmten Verpflichtung der
katholiſchen Kirche das furchtbarſte Agitationsmittel gegen uns
an die Hand Wird nicht das Ceukrum von Jahr zu Jahr
lauter mahnen und fordern daß die Maigeſetze ganz im Sinne
der römiſchen Forderung abgeändert werden wie die Regierung
und der Landtag es nern e Da iſt es beſſer das
ganze Friedenswerk durch einſeitige Maßuahmen der preußiſchen

zu ſchaffen ohne ſich gegenüber dem heiligen Stühle
zu binden Darum nehmen Sie die Reſolution an dann wird
ſich auch die Regierung den drei genannten Aufgaben nicht ent
ziehen Dann werden unſere katholiſchen Mitbürger zu einem
wirklichen Frieden kommen während wir ihnen jetzt üur neue
Agitakionsmittel in die c geben würden

einiſterpräſident Fürſt v Bismarck Jch gebe zu daß eine
Wendung in der Erklärung des Herrn Kultusminiſters ſo ver
ſtanden werden könnte daß die Note des Kardinals Jacobini kein
amtliches Aktenſtück ſei aber die Note iſt ein unzweifelhaft amt
liches Aktenſtück Sie n her durch eine nichtamtliche
Anfrage unſeres Geſandten beim Vatikan und der Kardinal hat
darauf in Form dieſer unzweifelhaft amtlichen Note geantwortet

wollte das nur bemerken damit keine Mißverſtändniſſe ent
tehen Dann hat der Herr Vorredner dein Kultusminiſter eine
rage vorgelegt und um eine Antwork gebeten eine Frage

welche das Staalsminiſterium bei der Zurückhaltung die es
ſich in dieſem Stadium zur Pflicht gemacht hat zu beantworten
nicht geſonnen iſt Aber auch wenn wir uns keine Zurückhaltung
aufzuerlegen hätten iſt doch das Stgatsminiſterium nicht befugt
die ganz der Kurie darzulegen Das Staqtsminiſterium
wird wenn Differenzen entſtehen dieſelben nach ſeiner eigenenAnſchauung u behandeln haben Jch glaube nicht daß die
Abſichten und Jnkentionen welche der Herr Vorredner dem
Papſte zugemuthet hat fibtig ſind ich bin eher geneigt das
biſchöfliche Mitglied für den richtigeren Jnterpreten zu
halten am allerwenigſten bin ich geneigt ein Blatt wie
die Germania für den richtigen Jnterpreten des heiligenStuhles zu halten Bravo Wenn die Germania identiſch
wäre mit der Kurie dann würde weder ich noch ſonſt
ein preußiſcher Staatsminiſter auch nur den Verſuch machen den
Frieden anzuſtreben Denn wenn er wirklich erreicht würde ſo
würde er nicht gehalten werden Zuſtimmung Die Germania
iſt ein Blatt das des Unfriedens bedarf deshalb die Un
zufriedenheit im Lande nach ehe ſchürt Die Ger
manin will den Unfrieden der Papſt den Frieden Sie
find himmelweit unterſchieden von einander Bravo

Eine weitere Meldung zum Worte erfolgt nicht Die Diskuſſion
iſt ſomit geſchloſſen

Biſchof Dr Kopp tritt noch der Auffaſſung des Herrn Struck
mann entgegen als habe er irgendwie die liberalen Elemente des
Hauſes beleidigen wollen Er habe dieſelben nur gemahnt ſich
davor zu hüten daß ihnen geſagt werde alſo haben diejenigen
doch Recht welche behaupteken daß die Herren die Träger des
Kulturkampfes ſeien Aber niemals habe er das als ſeine eigene
Anſicht ausgeſprochen z

Von den Unterzeichnern der Reſolution erklären ſodann die
Dre Dr Francke SalmDyck und Beigeordneter

e e ent iger u ma erden würde und zögen ah chrift r de zurück 4
berbürgermeiſter Miquél erklärt die Reſolution ſei für denFall geſtellt worden daß die porte mit den retkenene ganz

oder theilweiſe abgelehnt werde ſollte damit ausgeſprochen
fein wenn angeſichts der unklaren Situation die Geſehesvor
lage nicht angenommen wird doch die Reviſion der Geſetzgebung
nicht aufgegeben werden ſollte

rtikel 1 wird mit großer Mehrheit angenommen
Der von der Kommiſſion neu beſchloſſene Artikel Ia lautet

errichtet iſt Hiervon kann jedoch der Miniſter der geiſtlichen
Angelegenheiten Ausnahmen geſtatten

Der Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten macht die zu
n keftlichen Vorbildung geeigneten Seminare öffentlich

ekannt
Die Wiedereröffnung der Seminare für die Erzdiözeſe

Gneſen Poſen und die Diözeſe Kulm wird durch königliche
Verordnung beſtimmt
Biſchof Dr Kopp beantragt die Streichung des Abſadee r

Als Leiter ſind Lehrer bis bezeichnet hat Herr v öl
towski die Streichung des Schlußabſatzes

Bürgermeiſter Dietze Elberfeld beantragt in Nr 1 hinter
Lehrer einzuſchalten welche Deutſche ſein müſſenPräſident Herzog v Katibor bittet bei dieſem Artikel nicht

wieder ſoweit auf
Artikel I
Biſchof Dr Kopp führt aus daß die Biſchöfe die Erziehung
ihres Klerus in der Hand haben müſſen da ſie für die Geiſt
lichen ihrer Diözeſe verantwortlich ſeien Darum ſei es der
Regierung zu danken daß ſie die Wiedereröffnung der Seminare
ermöglichen wolle Daß die Semingre in wiſſenſchaftlicher Be
ziehung den Univerſitäten nicht nachſtehen ſei ſelbſtverſtändlich
enn die Biſchöfe ſeien es ihrer eigenen Würde ſchuldig ſich mit

einem wiſſenſchaftlich gebildeten Klerus zu umgeben Der
Artikel Ia ſei auf ſeine des Redners Anregung in die Vorlage
aufgenommen worden die Kommiſſion aber habe dabei ſo eng
herzig verfahren daß der Artikel nicht wieder zu erkennen ſei
Durch die dem Staate zuſtehende Aufſicht ſei den Rechten des
Staates volle Genüge gethan dem Staate aber ein Einſpruchs
recht gegen die Anſtellung der Lehrer zu geben gehe über das
Maß der Zuläſſigkeit hinaus Man möge daher Abſatz 4 und
weiter auch den letzten Abſatz ſtreichen der namentlich gegenüber
dem erſt kürzlich vom Papfte ernannten Erzbiſchof von Poſen
Gneſen den Se Majeſtät als den Mann ſeines Vertrauens be
zeichnet ein Mißtrauensvotum bedeute

Beigeordneter Dietze und S v Zöltowski befürworken
kurz ihre Anträge Graf v d Schulenburg Beetzendorf den
Kommiſſionsantrag mit dem Amendement Kopp gegen welch
letzteres jetzt nach Bekanntwerden der Jacobiniſchen Note kein
Bedenken mehr beſtehen könne

Es kommt nunmehr zur Abſtimmung
Der Antrag Dietze wird mit großer Mehrheit angenommen

der Antrag Zéltowski abgelehnt Der Antrag des Biſchofs
Kopp wird in namentlicher Abſtimmung mit 123 gegen 46
Stimmen angenommen Gegen denſelben ſtimmen beſonders die
Vertreter der Univerſitäten und die meiſten Vertreter der
Städte nämlich Dr Beſeler Bleek Minden Bödcher Halber
ſtadt Bötticher Magdeburg Breslau Erfurt Brüning
Osnabrück Dove Dr Forchhammer Friedensburg Breslau

Hr grodländer Königsberg Hausmann Helfritz Greifswald
Dr Knoblauch Halle Lambeck Thorn Frhr von Maltzan
Dr Miquél Oſtermeyer Reichert Görlitz Dr Roepell Dr
Fwerekerg Mühlhauſfen Struckmann Theune Toosbuy
Dr Ubbelohde Wegner Barmen Graf Arnim Boitzenburg
Graf Behr tegendank von Behr Schmoldow von Bernnuth
Frhr v Bodelſchwingh Prinz zu Schoenaich Carolath v Dechend
Graf v Dyhrn Frhr v Hardenberg Graf v KönigsmarckPlaue
Lotichius v Neumann Oehlſchläger v Pfuel Graf v Pückler
Groditz v Schöning drei Grafen v Winterfeld und
Frhr v Wintzingerode Knorr Für den utr g ſtimmen u a
auch Fürſt Bismarck Miniſter Dr Friedberg und Graf Moltke
Der Artikel Ia wird in der durch die bezeichneten Einzelabſtim
mungen erlangten Faſſung angenommen desgleichen debattelos
der Art II und die folgenden bis Art 6

An Stelle der Art 14 der Regierungsvorlage welche von
der Berufung von Geiſtlichen gegen die Entſcheidungen ihrer
Oberen an den Staat handeln hat die Kommiſſion einen einzigen
neuen Artikel geſetzt der im weſentlichen das Staats miniſteriummit der Entſcheidung über dieſe auf eine geringe Zahl von Fällen

n Berufungen betraut
Auf Antrag des Biſchofs Kopp wird in namentlicher Ab

ſtimmung mit 116 gegen 49 Stimmen beſchloſſen den Artikel bis
auf eine unerhebliche Beſtimmung zu ſtreichen und dafür als
Abſatz 1 angenommen

Die Beſtimmungen des Abſchnittes II des Geſetzes vom
12 Mai 1873 über die Berufung an den Staat werden
aufgehoben

Die Kommiſſion ſchlägt dem Hauſe ferner die Annahme mehrerer
Zuſatzartikel vor Der vierte derſelben ſetzt für die Mehrzahl
der Landestheile den Pfarrer als geborenen Vorſitzenden im
katholiſchen Kirchenrathe ein behält aber die Regelung
dieſer Frage für die Diözeſen Gneſen Poſen und Kulm
königlicher Verordnung vor
b er v Zöltowski beantragt die Beſeitigung dieſer Ausnahme
eſtimmung
Fürſt Feſte Radziwill erklärt im Namen ſeiner Lands

leuke daß ſie mit Rückſicht auf die Univerſalität ihrer heiligen
Kirche auf die Abſtimmung im Hauſe und auf die kirchliche Frei
heit welche in der Vorlage geboten iſt im ganzen für das Gejeh
ſtimmen werden Er bittet jedoch ben Antrag Zöltowski an
zunehmen denn die Diözeſen Gneſen Poſen und Kulm hätten
daſſelbe Recht wie alle anderen J

er Artikel wird nach Ablehnung des Antrages Zöltowski un
verändert angenommen

Der letzte Zuſatz Artikel 5 lautet
Das Leſen ſtiller Meſſen und das Spenden der Sakramente

in Nothfällen unterliegt nicht den Strafbeſtimmungen der Geſetze
vom 11 Mai 1873 12 Mai 1883 21 Mai 1874 und 22 April
1875

Biſchof Kopp hatte die Freigebung des Meſſeleſens und
dieſen Antrag aberSakramenteſpendens überhaupt beantrag

wieder zurückgezogen
Frhr v Manteuffel beantragt im Texte der Kommiſſions

vorlage die Worte in Noihfällen zit ſtreichen da es ſich
Parkt Spenden von Sterbeſakramenten immer nur um Nothfälle
andle

Der Antrag und der demgemäß et Zuſatz Artikel 5
wird angenommen demnächſt gelangt das Geſetz im ganzen mit

großer rheit zur Annahme 4
ieht nachdem durch AnnahmeStaatsminiſter v Bernuth

der Vorlage die Reſolution gegenſtandslos geworden iſt die Reſolu
tion zurüSriſident Herzog v Ratibor theilt mit du er auf die
Tagesordnung am S die Vorlage betr deutſche An
ſiedelungen in der Provinz Poſen zu ſetzen gedenkeNächſte Sitzung Mittwoch 1 uhr Tagesordnung Kleinere

An die Stelle des S 6 des v if e Beſtinung Geſetzes vom 11 Mai 1873 treten

as theologiſche Studium kann den wiſchaftlichen r der Suuget e den kirhi Wer

welche nSeminaren mgelegt werden zum Jahre 1873 beſtanden haben zurück

Zur Wiedereröffnung und Fortführung dieſer Anſtalten ſind
1 dem Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten die Statutenund der Lehrplan einzureichen und hie amen der Leiter und

Lehrer mitzutheilen
reich der Lehrplan dem Univerſitätslehtplan gleichartig zu

3 es i zur Anſtellung an dieſen Anſtalten die wiſſenſchaftliche en e 7 eckee deutſchen
ſegte v der Disziplin zu lehren für welche die An

Als Leiter und Lehrer kö iejeni iangeſtellt perden welche der Staat a heedechn her

Es Uhr
Abgeordnetenhaus

62 Sitzung vom 13 April 11 Uhr
Die Beſprechung der Jnterpellation v Minnigerode

wird fortgeſetzt
Abg v Zedlitz Die Interpellation iſt einſeitig indem ſie

die Noth der z un berückſichtigt läßt und als Abhilfe
mittel lediglich Maßregeln der n in Ausſicht nimmt

Die t der Landwirthſchaft erkennen wir aber durchaus
an Wir müſſen zu verhindern i daß der Land
wirth zum Proletarier wird daß nicht der Geldmann aus der
Stadt die Güter erwirbt und ſo Zuſtände ein
treten die denen des alten Rom gſeichen Der Preisrückgang der
landwirthſchaftlichen Produkte iſt eine Folge davon
da wir in einer früheren Periode zu theuer
ekauft und gepachtet rer theurer als es nach der aktuellen
ente am Platz geweſen wäre Es das noch unmer die

Folgen der Jlluſionen der Milliardenja Erſtzeichnet ha

d nur für diejenigen Studirenden beDieſe Seminare
ftimmt welche dem Sprengel angehören für d en das Seminar l arbeiten muß werden wir zu einer Heilung gelangen

re wenn wir uns
wieder der Ueberzeugung erſchließen daß die

i

ie Generaldebatte zurückzugreifen wie weinſt

überzeugt daß die Regierung bei der neuen Brauntwein unden re a auf die Verhältniſſe der Landwirthſchaft im
vollſten Umfange Rückſicht nehmen wird Die rapide ſteigende
Konkurrenz des Auslandes in der Getreideproduktion giebt aller
dings die Vorausſetzung für einen utz Aber ein ab
ſchließendes Urtheil darüber ob eine Erhöhung der beſtehenden

Schutzzölle n jetzt am Platz ſei t aiht möglich Noch ſtehen
wir unter den Folgen der Konjunkturen die ſich an die letzten
Zollerhöhungen knüpften Keiner iſt es möglich durch Schutz
ölle die ſrser bezahlten hohen Preiſe wiederherzuſtellen Jaus das für eine Uebertreipugg des Grafen Kanitz wie ich an

eine Ausführungen in der Wollinduſtrie als Uebertreibungen
bezeichnen muß Dem weiteren Theile der Jnterpellation Ueber
weiſung der Gebäudeſteuer an die Kommunen ſtehe ich ſym

iſch gegenüber Hr Rickert giebt der leidenden Landwirthchaft Steine ſtatt Brot Alle heoretiſchen Erwägungen helfen

doch darüber nicht hinweg daß wir nur vom Reich die
Mittel zur Erleichterung der Kommunen gewinnen können
Jch bedaure deß eine Aeußerung des Hr v Minnigerode über
den Reichstag geſtern hier falſch verſtanden worden iſt zumal
die Wiſgnigen Blätter verwerflicher Weiſe Staatsſtreichphantome
an die Wand malen Abg Meyer Breslau Schleſiſche Zeitung
Die Freiſinnige Zeitung lebt ja nur davon Die Jnterpellantenhaben die Tariffrage geſtern bei Seite gelaſſen Jch glaube u

daß die Eiſenbahnverwaltung ſich vor künſtlichen Produktions
verſchiebungen ganzer er nkeaf r hüten hat Was die Kreditfrage betriſt ſo giebt der Antrag Knebel einen wichtigen Finger

zeig für Befriedigung des Kreditbedürfniſſes des kleinen Land
wirths Wir glauben daß unſere Land wirthſchaft aus eigener
Jnitiative nicht nöthig hat alle Hilfe vom Staate zu erwarten
Beifall rechts

Abg Dr Sattler erklärt ſeine vollſtändige Uebereinſtimmung
mit dem Vorredner Die geſtrige Aeußerung des Abg v Minni
gerode über den Reichstag nimmt er nicht ernſt und hält deshalb
jede Abwehr für überflüſſig Einer erneuten Erhöhung der Ge

treidezölle könne er nicht zuſtimmen und vor dem Wollzoll warne
er weil derſelbe das Bündniß der Agrarier und Induſtriellen
zerſtören würde All dem gegenüber ziehe er des Hrn v Minni
gerode Appell an den germaniſchen Durſt zur Erlangung neuer
Einnahmen vor

Abg v Below Saleske konſ Wir werden mit unſeren
Forderungen ſo lange an die Regierung herantreten bis ſie
unſeren Wünſchen entſpricht Die Regierung möge nie vergeſſen
daß unſere Leiſtungsfähigkeit bald am Ende iſt wenn nicht ge
holfen wird Die Herren von der kapitaliſtiſchen Anſchauung
die ſich unſeren Klagen gegenüber ſo verſchloſſen zeigen befördern
damit den Zerſetzungsprozeß der in einem anderen Theile Euro
pa s bereits begonnen hat Sorgen Sie für einen leiftungsfähigen
Bauernſtand das iſt das beſte Bollwerk gegen die ſozialdemo
kratiſche Fluth Herr Rickert war geſtern merkwürdig aufgeregt
es ſchien er witterte Morgenluft Heiterkeit Aber er hat ſich geirrt
es denkt niemand an Miniſtererſchütterungen und Nacht muß
es ſein wenn Friedlands Sterne ſtrahley Heiterkeit Herr
Rickert irrt ſich auch wenn er n daß nun Ruhe ſein wirdnachdem die beiden Monopole beſeitigt ſind Die Seelen dieſer
beiden bei der Geburt gemordeten anſchud en Kinder werden
umgehen und Sie ſo lange beunruhigen bis Sie eines Morgens
mit einem lauten Schrei erwachen und ſehen es iſt alles nur
ein Traum geweſen die beiden Kinder ſind wirklich geboren und
die Mutter befindet ſich wohl Heiterkeit Nirgends bringen
Tabak und Branntwein ſo wenig ein wie bei uns Wir haben
zwar keine Monopole aber dafür auch kein Geld trotz aller Jhrer
zur Linken Phraſen Und wie reiche Mittel hätte uns das

u gebrächt Auf die Rede des Herrn v Zedlitz paßt das
alte Wort Waſch mir den Pelz doch mach mich nicht naß
P Jch erblicke in der Währungsfrage ein wichtiges

die Noth der Landwirthſchaft denn dieſelbe iſt zu
meiſt dur
Reform des Realkredits Du ich auch für nothwendig und zwar
auf dem Gebiete der Landeskultürrentenbanken Meine Freunde
werden in der nächſten Seſſion eine Novelle einbringen wonach
die ſonſtigen Hypotheken denjenigen der Kulturrentenbanken
weichen ſollen Vor allem dürfen wir nicht ſo ſchüchtern ſein mit
indirekten Steuern erſt S wir ſatt ſein und dann können
wir ruhig hierher zurückkehren und uns die Hälſe brechen

Heiterkeit rechts
Finanzminiſter v Scholz Die Stellung des Vorredners zur

Währungsfrage iſt eine ſehr leichte er ſagt immer Jch glaube
daß alles von der Goldwährung herrührt er kann doch aber
für dieſen Glauben bei uns keine Ueberzeugung vorausſetzen
Wir hoffen daß die Noth der Zeit uns nicht zu ſolchen Schritten
zwingen wird Nach Jhrer Theorie müßte es den Jndiern bei
ihrer Silberwährung vortrefflich gehen dabei iſt aber die Finanz
noth Jndiens ganz koloſſal Graf Kanitz hat geſtern viel richtiger
die Urſachen der Noth der Landwirthſchaft Khoſgert und
muß ſagen auch die Mittel die er zur Abhilfe der No
empfohlen hat haben mir kein Grauen beigebracht Die Er
höhung der Getreidezölle iſt eine Frage deren Prüfung ſich die
Parlamente wieder werden zu unterziehen haben Auch darin
ſtimme ich mit dem Grafen Kanitz überein daß der Zolltarif
eine Kuh iſt die ſchärfer gemolken werden kann Nur ſeine
Ausführungen über den Wollzoll theile ich nicht Die Frage der
Rückvergütung wird im übrigen augenblicklich von Technikern
geprüft Jch mache den Jnterpellanten keinen Vorwurf daraus
daß ſie ſchon heute wieder die Mittel zur Diskuſſion ſtellen die
ur weiteren Abhilfe dienen ſollen aber ſie dürfen darum doch
er Regierung keinen Vorwurf daraus machen daß ihre Antwort

nicht anders ausgefallen iſt Wir können eine Zollmaßregel die
erſt im vorigen Jahre beſchloſſen worden iſt nicht ſchon wieder
beſeitigen oder verändern Sorgen Sie dafür daß unſere
Projekte beſſer unterſtützt werden aber Sie haben das Herz zu
voll mit Doppelwährung und Zollerhöhungen Ueberſehen Sie
die kleinen Mittel der Abhilfe nicht bie in unferm Programm
liegen und mit denen Sie der Landwirthſchaft ſofort helfen
können Dazu gehört u a die Beförderung eines angemeſſeten
Kredits für den kleinen Landmann Die Provinzialregierung derRheinprovinz hat bereits greigete Maßnahmen in dieſer d
etroffen und wir werden Jhnen wenn auch nicht in dieſerEeſſion einen Geſetzentwurf vorlegen welcher Staatshilfe zu

dieſem Zwecke verlangt Herr Rickert erwartet alles von dem
weiteren Ausbau der direkten Steuexn und der Stempelſteüern
Aber als wir einen Verſuch nach dieſer Richtung machten da er
hob ſich in der freiſinnigen Preſſe das tollſte Geſchrei An dem
Tage wo Deutſchland nicht mehr ein überwiegend ackerhau
treibendes Volk ift an dem Tage wiſſen wir beginnt der Anfang
vom Ende des Reiches Aus dieſer Ueberzeugung mögen Sie
für ſich die rig ſchöpfen daß Sie bei der Regierung ſtets
ein geneigtes Ohr für Jhre berechtigten Klagen finden werden
Beifall rechts

Abg Frhr v Erffa ſchildert die allgemeinen Folgen die aus
einem weileren Niedergang der Landwirthſchaft ſich ergeben
würden Die Ablehnung des Branntweinmonopols iſt ein
nationales Unglück und ich mache meinen Parteigenoſſen im
Reichstage einen Vorwurf daraus daß ſie durch die Fuſelzeitung
des Herrn Richter veranlaßt nicht mit mehr enheit fürdas Monopol eingetreten find Die Kapitalverſchuldungsform
für den Grundbeſiß iſt ſein Unglück Der Kunbbeſig da nicht

u war r ewplebte n eheer Jndividualhypothek u eſtſeßung der Beleihungsgrenzedurch die ländlichen Kreditverb 5

An Dr Arendt führt den Preisrückgang auf die ehe a
ländiſche Konkurrenz zurück deren Umfang er ſtatiſtiſch feſtzuſtellen
verſucht und bezeichnet die indiſche Konkurrenz als eine Folge der
Silberentwerthung Lachen links Daß die indiſchen Finanzen
ſchlecht ſind ſei nur eine e der koloſſalen Verſchuldung

ndiens an England Die Entwerthung des Silbers habe ſeine

die Goldwährung hervorgerufen worden Eine

V

eſonderen Gefahren Alles dränge zur C tubrung der inter
nationalen Doppelwähxung und ba ie
der Währung anregen

werde England die Reform
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Abg v S Die Klagelieder der Rechten haben keinen Auf eine Anfrage bemerkt der Präſident oaß er am Donnerstag
ein gegenü
wie die deutſche Daß verſchuldete

Recht zu verlangen daß ſich de der Land wirthſchaft ti tet
rſache der Nothlage der Lündwirihichaſt denn dieſelbe iſt bei

uns doch vorzugsweiſe eine exportirende Induſtrie Wenn
die Vorſchläge des Grafen Feris ausgeführt würden würde
es der and wirthſchaft gehen wie der Eiſeninduſtrie die

d heute wer r Zölle in derſelben traurigen Lagendet wie vord en Die ſämmtlichen Sntzöle haben die

Jnduſtrie nicht im geringſten geſchützt ich kann mich mit ihnennur ausſöhnen wenn ich ſie als Finanzzölle betrachte Alles Un
glück ſoll von der Goldwährung kommen Aber die SilberLihwert ung u r u eine Folge der übergroßen Produktion
dieſes Metalls as Werthverhältniß zwiſchen Gold undSilber hat ſich ſtets verſchoben und win ſich ſtets verſchieben

437 Leuſchner macht kein Hehl daraus er die bimetalliſchegitation nur darum betreibt weil er g Ergebniß der Aus
S der mansfelder Zawerre ſteigern will Aber man r
L nicht verlangen daß das ganze Land zu dieſem Zweckaft gezogen wird Anſtatt daß die Agrarier den Se
a ente gern in Amerika Geſchenke machen bemühen Sie ſich
durch v c Maßnahmen die Noth der Landwirthſchaft zu

engg eyer Breslau Nach dem Verlauf der zweitägigenDebatte muß die geſtrige Erklärung des Centrums als ne
eminent ſtaatsmänniſche bezeichnen Heiterkeit Wenn die
Herren ſo fortfahren über die lage der Landwirthſchaft zu
peroriren ſo werden Sie ſich bald nicht mehr über die Höhedes Kredits zu beklagen haben Sehr richtig links Jch würde

dem Beiſpiel des Centrums gefolgt ſein wenn es mir nicht
darauf ankäme einen abweſenden Freund gegen Angriffe zu ver
S Man hat es Herrn Rickert zum Vorwurf gemachtdaß er Herrn v Minnigerode die e r r vorgehalten

hat Die ganzen e ſeien nur ein Phantomder freiſinnigen Preſſe Nicht die liberale Preſſe iſt es ge
weſen die die Staatsſtreichgedanken lancirt hat ſondern einkonſervatives Organ hat darauf hingewieſen daß es unter
Umſtänden ein Erforderniß z könnte mit einem Staatsſtreich
vorzugehen Wenn dann unſere Preſſe ſich zur Abwehr gegen
dieſe nſchauungen erhebt ſo iſt ihr das nicht zu verübeln Herr
Arendt meint England werde uns baldanbieten Nun dann ſind wir einig Laſſen Sie uns warten
bis England kommt oder irgendein anderer reputirlicher Staat
dann wollen wir mit einander reden Herr Arendt möge
doch 97 erinnern daß Münzverträge ſchon gebrochen worden
ſind Es iſt auch nicht wahr b die Goldproduktion für die
den nicht ausreiche Seitdem England im Jahre 1821
die Goldwährung eingeführt hat iſt für weitere Milliarden Mark 9
Gold produzirt worden Das wird doch wohl reichen zumal die
Produktion des Goldes in wenig verringertem Maße fortdauert
Daß die indiſche Getreidekonkurrenz auf den drücktliegt nicht an der Silberentwerthung ſondern daß Indien
ſeinen Jmport mit dem Export zu zahlen ſucht Jch glaubedieſe Debatten haben nicht das Geringſte zu Ta e gefördert
was uns veranlaſſen könnte unſere Münzverhältniſſe zu ändern
Beifall links

Abg Schreiner konſ Se eine eingehende Schilderung der

ad en h niſſDamit iſt die Beſprechun d Interpellation beendet
Zur Gehaltes erklärt

bg Wehr Konitz daß die Anſ Waunngen des argv Eynern nicht denen aller Mitglieder der nationg ar
entſprechen und der Abg Sattler die Majorität derſelben
treten habe

Abg Dr Meyer Breslau Damit in den ſtenographiſchen Be
richt kein Fehler hineinkomme möchte ich nur bemerken daß derAbg Arendt in ſeiner Rede wiederholt von einem Pence ge
rieee pt Das iſt nicht richtig es heißt ein penmy Große

eiterkei
Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurſs betr den Bei

trag des Staates zu den durch den Zollanſchluß Altonas
veranlaßten Koſten

Der Entwurf geht nach kurzen Bemerkungen der Abgg Hänel
und v Minnigerode an die Budgetkommiſſion

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Morgen 11 Uhr Geſetzentwurf betreffend den Präzipual

beitrag Breußen zum Nord Oſtſeekanal und Kommi iſionsberi te l Br

andelspolitik Preußens nach den
Der Jmport iſt nicht die

die Doppelwährung

ult r pr u Sept

t einer Nation die ſo ehe rogend daſteht die Oſterferien eintreten laſſen wolle nachdem der Nachtragsetat
ine er augenblicklich erled t tſchwer leiden beſtreite i Jicht aber dieſe ckn haben i Schluß 5 Uhr

Wa gren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
12 April 13 April

a 8

a a 8

Kornzu 21,90 22,30
S Kend 20,90 21,20 21,00 21,80

do e 75 18,50 19,20 18,50 19,10
Tendenz am 12 April Lebhaft

12 April 13 Apri
m h nade 27 50Gem S pape 25,75 27 vo 26,75 27,00

Gem Melis I 25 25 25,25
Die Aelteſten der Daniwannichaſt

2 3 Avril Telegr e feſt loco 34,25 à 34,50wWeiner S r pr Dur r 2 pr Mai 40,25 pr

a 22,00 22,30
Nachprod

in Brodraffinade 28 00 M 28 00t

Tendenz am 12 n Unverändert

Maie Junt pr Mal v t Jan 4
Rohzucker 13 bez ſeſt Centrifugal Cuba 14

,0 esW York 12 April Telegr Fair reſining Muscovades 4,82
Kaffee

e Hamburg 13 April Telegr Kaffee ſchwach Umſatz gering

à 27 Rr 2 27 à 27 Nr 3 27 à Nr 4 à 26, Kr e a

r 21 265 à 258/, Nr 18 41 er New Hort i März Telegr Fair Rio 8
Spiritns

Berlin 13 April Amtl Feſtſt Splritus pr 100 Lt a 100 Proz
10 d Proz matter Gek 180 000 L Zündigungspr 36,10 bez
mr nittspr M loco o Faß ger dieſen Mon 36,3 bis 36 bisrn der De März bis bez ver Abrſi bis bez per Maich bis bez per März Aprtl bis bis bez per April Mal 36,8

bis 36,0 b 36,2 bez per MaiJuni 36,8 bis 36,0 bis 26,3 bez per Juni Juli37,0 bis z dis z bez per JuliANug 38,0 bis 27,7 bis 87 1 bez per Aug
t 7 bis 38 ,4 bis 38,6 bez per Sept Okt 39,4 bis 39,1 bis 38,7 bez per

Sike v bis bis bez Spirttus per 100 Lit à 100 Proz
10,000 Von loco ohne Faß 34,7 bis 34,8 bis bez ab Speicher bis

283 April n für 10,000 Liter Proz locohre aß 34,75 35 Lielleſten der Kaufmannſchafta g n April Gernnm Wahner Kartoffelſpiritus
S ohne Faß 34,76 bis 365,20 Ab Speicher unter freier Vorhaltung

er Gebinde fehlt Angehyt Rübenſpiritus gefragt Loco fehlt April
8670 M

Jetpats 13 April Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 34,80 Gd
WSanzig 13 April Telegr Pr 10,000 Liter Proz loco 60

König April i legt Pr 100 Liter 100 Proz loco 35,50
rpr Fuißr en t v ril r elegr Loco ohne Faß 32,40 pr April 33,60 pr

rege 343,40 re r 35,20 pr Juli 36,10 pr Ang 36 ,90 pr Sept
ma de e A a Fre 5 r hre Lit 100 Proz pr April

r uniStern 18 u Still loco o pr AprilMai 35,00
am 13 März CTelegr Still pr ApruMat 23 Brpr MNai n Br pr Je dn 24 Br per Aug Sept 26 Br

Pari s 13 April Telegr Weichend r April 45,26 pr Mal 146,00pr MalAnguſt a r Sept Dez 46,50

Petroleum
Berlin 13 Ayril J set Rajfintrtes Standard white per 100kg m Faß in Poſten von 1 ſtill Gek Ctr epr Loco Dur ha ttiger ver dieſen Mon 2 05 bis
dar April ich per Sein e c S n per Juni

ult er Augu Zu n üpril cigt Pelroleum loco verſteuert Uſance I ſo
21,75 Mr e 13 April Telegr Feſt Standard wöite loco 6,70S t April 6,40 Gd pr Aug 2 7,00 Gd

London 13 April Telegr Havannazucker t 13 nom Rüden

Antwerpen 12 April Telegr Rübenzucker Sofort 31,50 FresMat 51 s Fres Juni Ang 82,50 Fres Sept Dez 31,25 Fres Jan März

mſterdam 13 April Telegr Die heute durch die Igwerfarendete abgehaltene 7 ee Auktion eröffnete für N zu 2

26 Nr 6 27 2 27 Nr 7 30 à 0 Nr 8 32 Nr 9 z à 31 Nr
10 à 318 Nr 11 31/ à 32 Nr 15 29 à 29 Nr 20 25 à 265,

in New

pr

,47 do Ro

per 100
beiden Sor

nen

3 do3 do3 do
4
3
4

4

do
do

7 Böez Balst

Bremen

in er

ril Mat 43,6

5 Bres an
Mat gen

19,75 Roggenmehl Nr 0 20

unverſteuert incl Sack N
Durchſchnittsprper April Mai 18,10 b 18,00 bez

et r v 18 20 bez per
aris 1347,30 pr ein

New York 12

RentenLul

Staatsaul 1855

do 184

Div Eiſenh St Akt

14 7 Auſſig

Se8 Se

wen

Se

O
e

I d

n Schlußbericht Standard wlte loco

S m enrir Po
eie gr Ra fueß3 7 öd do do m Philadelphiaort do Vipe üne Ceriiſcateg D e hen Petxoeum

Delſgaten Oele Fettwaaren
Berlku 13 April um Feſtſt Je

Ctr eSomGeinndig cr n ren M
ohne P Durchſchnittspr
vie 43ver e r
loco Lieſerung

a an ibertke575 u
per dieſen d 48,06 bis

bez ber MaiJunte per Aug SeptNov veg Le in o ver 100 xg
Köl J n ren Rüböl loco 23,40 pr Mal 23,40
Okt 24,40r h 13 r Celegr Rüböl ruhig

z 53,75

12 April Telegr Schmalz Wilcox 6,65 do Fairbanks
rorhers 6,50

Berlin 13 April Wetgenmeyn Nr 00 22,50 20,75 Nr 0 20,75
20,00 18,75 r 0 und 1 18 25 17 50

brutto incl Sack Feine Makten über Notiz bez In
bei ſtillem Geſchäft Preiſe hehauptet

Berlktn 13 April Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 100
iedriger Gekündigt Etr

pr dieſen Monat 18,10 bis 18,00 bisper MatJunt 18 20 bis 18 10 bez
uliAug 18,05 b 18 35

egr Mehl 12 Marques
pr Mai Aug 48,40 pr Juli Aug 48,90 fLiverpool T Avrit Telegr Mehl zu vollen Preiſen
April Telegr Mehl 3 D 25 C im Faß 100 Pfd

Kartoffeln
Berlin 12 April ggyr nach Ermittl des kgl PolizKartoffeln 3,00 3,50 ſt 100 h al Poltz Präſid
Nordhauſen 13 April Kartoffeln 3,50 4,00 M pr 100 Kg

r Börſe n 7 April
W Sächſnet3 Landrentenhr

Wqusf Gw 1882

5 do Em 1875
4 Lyz Stadtobls84

4 do 18764 Altb Landesh Obl

D
5 Halleſche StraßenB 118,00
13 Schkeud 210,25e t Lyz 141,25

tamm 1
Lpz Na

t tagt 106,00 e n rBerliner Börje 13 April men ſche e Fente 101,300 gern 4118,106 KölnMinden w 103,75 G
Breuß u Deutſche Fonds do gainort do Serliner Kaſſen Verein 122600 t 2,098rm Zuſſ lon Aul 1820 7 do elegeſeſchan 122 20 an e ſog oDeutſche Reichs Anleihe 4 106,00 Ruſſ den An i 5526 t er lleSorau v g 103,60 Gdu touſsl StaatsAnl 5 o 72 G Tr 33 8 t e h agdeb et de iSteaigSqhuidtcheine 100488 de h er e nene en Ehe x uAnl u 5 1 48 do rient Anleihe n 5 2,19 bz Sein weiger Bank 4 105,00 bzB do 104,10ve Ster Lhcaton 10 00 do do U 5642,10 b Kredit 140,00 b do Wilterberge 9250 Ger 7 dori e de Pr Ank 1864 5 Zene we Ban e u t 4 MainzLudw gar konv eBProvinzlalPfandbriefe o HPrAnl 1866 1309 25 z eslauer Distonto Friedthl 4 50,00 bz do s sr r 108,10 G
Landſchaſtliche Central à 102 Gold Rente i1888 6113,40 z Chemniger Wir Srrein doe Mat e was retueet Kratk 806 z De e 100,90

Renten Brieſe Sol viand z e Darwrt ter an c ba ko 3 40 r t m 10850
Pommerſche 438 urgat Gömörer Pfandbr 5105,30 b Se du Zandesbank 134,50 G d do 79 106,90 GPoſe l i 4 v d e 4 1 E Go ldRente 4 u che B 2728 do 80 J rSan f 103,406 2 d mitten S J B e So e bSee e e e ehe anlette n l e Gelee h e ne re S

2 4 i en e r Looſe a n ausl Eiſenbahn St e e erhank re Ia Fies
Saat e e St Prior Aktien Hetrede Matterwani t Sohne deche So 18540Hamburger Staatsrente S 160,20 v le tot 23 e Gothaer San 115,80 Soltpt A 98,75 0

e r e r 5 an Wort Looſe 5 len h Soneederer dereinsaut n o m 1
ente 91,80 G en Enſchede 4 67,90 bz per Slérnio e 9 Kal auderderg S Sr u ausländiſche e 4 185 49 b Lübecker Bank 102,50 de do 

HypothekenPfaudbriefe izier e Ludwig 10 Magdeburger BankVerein 9 Kronprinz Rudolf 84
AnhaltDeſſauer r 332 bz Jene Mittelmeer E B 4 111,80 b Man dam Privatbank 115,00 G
Deüthe v Bank e t Lupring Rudo e Deiner grdu Cwolhler Prince Ia 108 50 Sbleeheſen ela 4217,50 66 atte Deutſchland 88,75 Gdo do r ab S 10 a 23320 S S S 51 60 6

do III rzb à 110 avg 68,20m ilö a t en in e c en 104,50 bV do Nee Lüt ar d et We a Obl t oehege hie e ReichsbankAntheile nee und 7 Ruſſ Bank f anßw Handeldo m 102,166 ohwehthide Sinn 8 Säi ſt e Bank 118
W Co nnküntw u h n 328 leſilch veri110oraz 4 Ruſſi e St dent v 122 50 S er Bodenkredit 139,75 dzvdo do r 100,40 G 25 z dzdo do 102,70 98,00 We S 72,10 Gdo Hypothek V J 100,10 de en d 86,00 s Weſtfäl ich

de s Eiſenb Aktiend u 106 u n e en a e en 109Südd Boden Kredit 162,50 e de herS St mb 193,60 bz d IVKuſf Bodentredſt Pfandhr t 90 d War en 251,70 b t do Y kony 75 bzGdo Centralboden ed Pfdb 5 92,10 bzG See 82,25 da do do IX o ſo F
Ausl Staats u Conun Pap StammPrioritäts Akten Becin e g S 18608
len Rente 5 97,506zVB Berlin Dresden 46,80 b Berlin Dresden gar U 105 40 Be er 68,80 b Martenburg Mlawkag 412 Görlißz konv

ilberNente 69,265 b Nordhauſe dir Erfurt 108,80 bz6 III konh 4 BGold en 92,76 Hbexlau BerlinPotsdamMagd v V 108,60 Ge Kredit 16568 304,50 Sir e Sübbahn ehe neStettin gar 104 10 G
1660er Looſe e 5 117,90 bz agaldahn 92 Eiſenb Prt 9 106,40 Gdo 1864er Looſe 7 289,90 bz Wege gera J 86 hzG ehe G
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pr April Mat 44,00
s r eleg Rüböl pr April pr April

Rüböt ruhig loco 41r u üvprit Telegr Rüböl ruhig
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Dein ſaat loco 17,00
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Ihr Imstitat t
für Maaſtnehmen Zuſchneiden u Anfertigen arderobeGründliche Ausbildung kurzer h Ranis e
Curſus jeder Zeit

TDxistenzmee
Magazin und Werkſtmoderner ohnungs Ehrichtungen

J Gr AlriGr Alrichſtr C Masober Ichſtr

Tapezier und Decorat bestehend seſthen Volſtergarnituren G Lläſs nd gantaſteitoſfen ſ an vereltet 13 8 Ththenunrer tur ai

Sprungfederz Roſthaar u Jndiafa ne a òbersecunda G und für et ierenſtoſſe Zugrouleaurxſtoffe e mit ſämmtlichem ehbr Gardinen M n un re niisepprätuns vor für letztereFſtangen oſetten Halter und Portierenketten e 4 e e e n z
Mein Tapetenlager gang a Mehr gorſcheſtKoſtenfreie Auskunft et jrruen Näheres duroh PBrospocte

Die Tirektione r Eſ ſe nAuflage e das verbreitetſte g
aller deutſchen un überhanpt chdemAußerdem erſcheinen Ueberſegungen v

in zwöff fremden Syrachen t mein im verg enener in auſtan

e t Weiſe evbeiten wergris zwei riedenheit r

halte ſtets in großer Auswahl Reſter zu und r Jabrikpreiſen
Alle Tapezierarbeiten und Deecorgtionen werden modern und

ſchnell ausgeführt
rn i

ſtets friſche S ungen
A Kranizt NachfAnnn C

S ß r e rieg k fomee e a en a en ee S ins gertanz büit anf Uager i e a h zu n los S a
d eder Zeichnung arbei2 h en Kavrsoh de Hohn ſche ſaſee mere e e rn
S MWempnerei und Zinrgieceerel nhaber G Grasshoff Seſchreibung wede H Jago eſitzeraS kl Sandberg 15 Leipaerirane 87/88 Gr ulrich m S ar

c ſtrafte 36 Schmeerſtraße 7 e e Zu V eMädchen und Knabent rohen ſowie tägtcch friſche en Ka es Cleigeng mache Kiel die Perr e er tn net re v
u Zufein großes aſſortirtes Thee Cho e Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange oder Zuſchuß werden e c diee kolade und Cacaolager aufmerkſam 18 Sellagen mit twa gert Vertreterder Sächſiſch ee In u riht h n cher Knt im arten Geſaſren hen e al a S v e Brehdene e

e Da en e et zagen b Ziegeleibeſitzer PitſchendorfS en Sabarditugch an Hoſen Te
e 2 r i h Serraeno er be l e Vieh es Geſchäſtsagentv Dachfelz Ziege Paehperren t e Z Feichardt Vuſtvir Meuſelwitz

5 T Condi rmſtre e n ben Dach Asphalt Achimies Bäcdermſt Landsberg Pianinos W Lerhug Frcbot

re eDach Ziegel Holz Cement S per rer o H Iiers Weh n engewöhnl Theer Goudron 4 84er Rothveine Sqgüler von Steinway J ehe Beeſenlaubliungen
per Fl 65 h o G Göhring en KrachDach Schiefer Hola Theer e e e e h gwirth Hopnetursdeutschen und schwedischen und e e d rengilschen en e en et tKor frei Probefsaschen kge eT tHomberg am Rhois 5 r gen u halt e in Zeit

F ien Hühner or Guſt Rieg u nS d r ſehnte geren Vogel e JavauCaffee nen Wäſche ahrmeher Ka n e dau
c ben Hasen Kaninchen Katzen Hunde grün voll feinſchmeckend A 107222 Ratten Mäuse etc DFuss bei Stücken e großbohnig hochfein 10 er t Si S äling Kaufmann

en
45edel extrafein kräftig u I n Gaſtwirthdert Ware edland en W u

g S Conſumverein SeeDeKleinſchmieden
ſtatt für mathematiſche E e mann Giebi Sezſtein

allesche Actien Bierbrauerei Bohnerwäghse en e e 85 e hie

e i en s 3 an b edelh k Stabnetaenoteaundrant e e e et
Hempelmann Rrause Halle a S bein gite Rerete Srenes

Preisconrant mit Zeichnungen franco Einziger ken direct vom Werke R u vnuger u

t v unſerer Brauerei vom 1 Mai er bis ult Sarh in allen Rüancen Stoffe Ia Se ne h See
April 18 Farben ad eher Rive v ind Billard Ouenes Fahrt e meter e Dobfallenden Trebern ren e E W Geisglor sei See nen Veer

a Max Schmidt Lützen
e

S eVi aneuester Systeme n Dresden Weh ich vertreten iſt

ſind r e einen Tag c Woche abzugeben für Damenſchuheedingungen liegen in unſerm Comptoir n tie
Kenntuif nahme bereit und ſind die Gebote ſchri ich Kidleder Cream empfiehlt

Bane Quenesleder Gute er thatige und zuverläſſige Agenten

raud Rudo e in jeder Temperatur director in Magdeburgur ehe r Magenranſe Zuttere e eeeeeeeefektvollen ruhigen Abs
Das Beste und Zuverlässigste bei Magendrücken MagenKrampf Appetitlosigieit Vongeruhi Sodbrennen vowie nd aenrtern puluer n S te J re J Barck Halle a S

alten Ragenbeschwerden ind die gesetalieh gesenütaten e antsg e Reine üngar Weine e
P IDr Schincke s astillen Fran men 4 Liter feinſten abgelag Weiß od Roth zu allen Zeitungen versehene

Nur in S zu haben zbnur beſter Qualität empfiehlt mit er usleſe A3 A0fren honcehtn AmtSe re San er wehllhattees neten Wer nee zur Fronten ind rer
Mittel gegen Rheumatismus ſowie Besor von Inseraten e Arte al ſf Schleuderhonig a ilenes gie prinaten charatte

las Rorbs 8 t i h en Offertbrieſes be CapitalMrliö st Stellen Heiraths etc Gesuchene re r e
sches Mittel goeflun duJ r VerschwiG e

P Unbach Sduelderneiſter
erm Je t ler Wilhelm z alilrigünee z e r eng aller in

Firma a Toeriond in Stuttgart

12 Medaitllen und Dipome bewahrtes r

Brust und Hals in V Tagen z vollſtändig ſchmerz

r e loſe eiſe unter Garantie desärz empfohlenL S a w r einzig e See
ur o 2 ealinittel werden eder in

Salle bei M Waltsgott

loellunds Nabz Bxtract Bonhong Sranger ine 5 Jeltlid e
die beliebten sehr wirksamen Hustenbonbons zu e 40 Pfg p Pachet
in allen e in Originalpackung zu haben

Veſte Poröſe und Thonklinker
ſind vorräthig auf meiner Ziegelei in Angersdart i

Der von Krane JSciprgerſrafe T5 d r e r me

ehabte Lad it Comt icthszinshie Zeit von FLht u v kehr erab eſetztent m vermiethen

Bernh Schmi
Verwalter der J Krane ſchen Concursmaſſe

Wunden und re
des Fleiſch und ziehtanteeee a Ttin kürzeſter Zeit veraltete Vei e ne hie orwrt vonverg Berlin denstr 105 Tböſe Finger e eingehende ſowie er alt 6 V Hermann a

e aufag prun bezeugen die Wiederk des hänsl 23 Zilvelwitgeee empfiehlt ſich bei Neubanten ſowieen r eharaniren zu billigen PreiſenKlee s z EStottern Toilette Abfall Seifo ort s

ff Sauerkohl e ger net Alvcerin Iransp Seifo er kg
werer R ck itätlillrichſer 27 e m n hd Druck und Verlag von Htto Hendel
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